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INTERVIEW

Weise behandeln und das Publikum 
vielleicht zum Nachdenken und Wei-
terdenken bringen, wie zum Beispiel 
„Patrick 1,5“. Wenn ich in den Köpfen 
mancher Zuschauer etwas bewegen 
und Denkanstöße bringen kann, habe 
ich als Schauspieler meiner Meinung 
nach viel erreicht.  

Wie entstand deine Zusammen-
arbeit mit Regisseur und Autor Mar-
cel Schilling und der Schauspielerin 
Sabrina Faber?  

Pescheck: Marcel Schilling und ich 
sind verlobt! Wir haben uns vor einein-
halb Jahren im Kellertheater Frankfurt 
bei einem von ihm inszenierten Stück 
(„Die Herzogin von Malfi“) kennenge-
lernt. Unser erstes gemeinsames Pro-
jekt war „Der zerdepperte Bembel“ im 
März 2018 im Theatrallalla Frankfurt. 
Auch in Zukunft stehen viele gemein-
same Projekte an. Sabrina Faber war 
mit mir in einer Klasse auf der Schau-
spielschule in Aschaffenburg. Seit 2015 
arbeitet sie im Theater Alte Brücke und 
ist die perfekte Besetzung für die Titel-
rolle Lystreia. 

In der Serie „Penny Dreadful“ er-
weckt Dr. Frankenstein seine 
Traumfrau zum Leben. Ein klassi-
sches Horrorthema. „Lystreia“ wur-
de also offensichtlich auch von den 
Klassikern beeinflusst? 

Pescheck: Ja, „Lystreia“ hat seine In-
spiration aus den alten Horrorfilmen 
wie natürlich „Frankenstein“ und aus 
Werken von Edgar Allan Poe. 

In früheren Zeitungsartikeln heißt 
es, du spielst lieber die dunklen, bö-
sen Rollen. Ist deine Rolle als Rode-
rich von Wahnstein in deinem aktu-
ellen Stück „Lystreia“ somit für dich 
eine perfekte Figur? 

Pescheck: Nach wie vor liebe ich 
„böse“ Rollen. Es ist spannend für mich, 
in meinen dunklen Seiten – die jeder 
Mensch hat – zu forschen und diese so 

Auf den hessischen Bühnen hat sich Schauspieler Stefan Pescheck 
bereits einen Namen gemacht. Und auch aus dem ganzen Bundes-
gebiet erreichen zahlreiche Rollenangebote den gebürtigen Geln-

häuser. Aufgewachsen ist der 33-Jährige in Biebergemünd. 
Nach einer Ausbildung zum Fachangestellten für Bürokom-

munikation beim Statistischen Bundesamt beschloss er, 
seiner Leidenschaft nachzugehen, und ließ sich in Aschaf-
fenburg und Frankfurt zum Schauspieler ausbilden. Dabei 
ist und war er nicht nur auf der Bühne zu sehen, sondern 
stellt sein Können auch im Film- und Fernsehbereich un-
ter Beweis. Aktuell ist der mittlerweile in Offenbach 
wohnhafte Schauspiel-Allrounder in dem Kammerspiel 

„Lystreia“ von Marcel Schilling zu sehen. Im Interview er-
zählt er uns von seinen Träumen und Ambitionen und 
warum sein aktuelles Stück perfekt zu Halloween passt. 

Makabres Kammerspiel: „Lystreia“  
Roderich von Wahnstein (Stefan Pe-
scheck) ist ein ebenso genialer wie be-
sessener Wissenschaftler. Und er sehnt 
sich nach einer Frau! Drei Schwestern 
nahm er bei sich auf, doch keine gab sei-
nem Werben nach. Die Enttäuschung 
darüber ließ in ihm einen morbiden Plan 
reifen: Aus den schönsten Teilen der 
Mädchen will er sich seine perfekte Frau 
formen. Ein von ihm entwickeltes Serum 
soll dem toten Fleisch Leben einhau-
chen. 
Der Plan geht auf: Das grausige Werk 
gelingt, und Roderich tauft seine Schöp-
fung auf den Namen Lystreia (Sabrina 
Faber). Als Lystreia endlich erwacht, hat 
sie keinerlei Erinnerungen. Roderich be-
ginnt sofort, ihr 
seine Vorstellung 
einer idealen Frau 
einzuprägen. 
Doch die Schöp-
fung entwickelt 
ihren eigenen 
Willen. Lystreia 
ist nicht bereit, 
sich zum Lustob-
jekt degradieren 

zu lassen. Zu spät muss Roderich erken-
nen, dass er einen – wenn auch künst-
lichen – Menschen nicht besitzen kann. 
Jahre später kehren sie in Roderichs 
Schloss zurück. Ihre Beziehung ist in eine 
tiefe Krise geraten. Noch dazu kommt 
Lystreias schmerzvolles Geheimnis ans 
Tageslicht und führt zu einem heftigen 
Streit. Lystreia, schon halb dem Wahn-
sinn verfallen, glaubt, dass allein ein ge-
meinsames Kind die Rettung ihrer Part-
nerschaft sein kann. Sie macht Roderich 
ein schreckliches Angebot. Diesmal ist 
sie es jedoch, die sich täuscht: Roderich 
ist keineswegs bereit, ein zweites Mal 
Gott zu spielen, und braut stattdessen 
heimlich den Trank des Todes …  

Das makabre Kammerspiel 
entpuppt sich als eine düstere 
Parabel über sexuelle Gier, 
Machtstreben und die ewige 
Suche nach echter Liebe. 
 
 
Termine: 
26. & 27. Oktober, 19.30 Uhr 
Theater Alte Brücke, Frankfurt 
www.stefan-pescheck.de

„Ich möchte das 
 Publikum zum 

 Nachdenken bringen“ 
richtig rauskehren zu können. Die Rol-
le des Roderich von Wahnstein liebe 
ich daher sehr: eine gebrochene Per-
sönlichkeit, die mehr und mehr in den 
absoluten Wahn verfällt! Eine Rolle, bei 
der ich alles an dunklen Emotionen 
rauslassen kann. Ich liebe es, auch wenn 
ich privat absolut ausgeglichen und 
eher der „nette Typ“ bin. 

In der Veranstaltungsankündigung 
hieß es, es sei das perfekte Stück zu 
Halloween. Warum? 

Pescheck: Das Stück ist makaber und 
gruselig. Für alle Horrorfans – und sol-
che, die es werden wollen – wird es 
definitiv ein Riesenspaß. Manch einem 

wird hoffentlich ein kalter Schauer über 
den Rücken jagen. Daher eignet es sich 
für Halloween natürlich perfekt.  

Was ist dein großer Traum, dein 
Ziel als Schauspieler? 

Pescheck: Mein Traum als Schauspie-
ler war es immer, im Theater- und 
Filmbereich möglichst gleichmäßig viel 
arbeiten zu können. Tagsüber regelmä-
ßig ein Drehtag und abends auf der 
Bühne: Das wäre was. Aber ich denke, 
ich bin auf einem guten Weg. Die An-
fragen für Drehtage werden häufiger – 
und meine Theaterengagements ste-
hen derzeit bis 2022 schon fest! Also 
alles prima.

Viele Schauspielschüler oder gerade 
ausgebildete Schauspieler zieht es 
nach Köln, Hamburg oder Berlin. 
Warum bist du hiergeblieben? 

Stefan Pescheck: Das ist richtig. Ich 
bin Hesse geblieben! Allerdings bin 
aber meistens gar nicht hier. Ich lebe 
zwar in Offenbach, bin aber mit ver-
schiedenen Tourneetheaterstücken 
quer in Deutschland unterwegs. In den 
kommenden Jahren stehen in ganz 
Deutschland Stücke wie „Romeo und 
Julia“, „Die Geierwalli“, „Patrick 1,5“, 
„Bring‘s mir bei, Celine“ oder „Der Re-
genmacher“ auf dem Programm. Stü-
cke mit prominenten Darstellern – und 
ich bin happy und dankbar, dabei sein 
zu dürfen! 

Du deckst ein breites Spektrum als 
Schauspieler ab, von Theater über 
Werbespots zu Dokumentar-, Fern-
seh- und Kinofilmen. Was davon 
machst du am liebsten? 

Pescheck: Theater und Film: Beides 
hat für mich seinen Reiz. Die Arbeit vor 
der Kamera ist für mich persönlich als 
Schauspieler „entspannter“. Im Gegen-
satz zum Theater sind hier die Emotio-
nen und die körperlichen Tätigkeiten 
eher klein beziehungsweise eher wie 
im richtigen Leben. Das sehe ich als 
 absoluten Pluspunkt! Beim Theater 
 liebe ich es, das Publikum zu spü ren 
und zu merken, dass ich etwas emo -
tional bewegen konnte. Ach ja . . . Ap-
plaus ist natürlich nicht zu verachten! 
(lacht) 

Welches Genre bevorzugst du auf 
der Bühne? 

Pescheck: Meine bevorzugten Gen-
res könnten tatsächlich nicht unter-
schiedlicher sein: Zum einen mag ich 
Komödien. Zum anderen geht mein 
Geschmack in die Horrorrichtung. „Ly-
streia“ ist daher perfekt. Auch mag ich 
Stücke, die soziale und gesellschaftskri-
tische Themen auf lockere Art und 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 1.8)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue true
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /PDFX1a:2001
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe7f6e521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e67e5770b548c625353705e4597628d858fc70020003200300030002000780020003200300030002082f15bf876845de57a0b56fe7eb83002521b5efa7684002000500044004600206587686353ef57280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200037002e00300020621666f49ad87248672c4e2d62535f003002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d5b9a5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc6aa28996548c521753705e4597628d85904e0020003200300030002000780020003200300030002082f1540b76845de57a0b7e6a571630025efa7acb76840020005000440046002065874ef653ef57280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200037002e00300020621666f49ad87248672c4e2d958b555f3002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f3001003200300030002000780020003200300030002030a430f330c14ee54e0a306e62808853752856f39762306a3069306e8868793a304a3088307353705237752800200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b9069305730663044307e3059300200204f5c62103055308c305f00200050004400460020658766f8306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200037002e003000204ee54e0a3067958b304f30533068304c3067304d307e30593002>
    /KOR <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor het weergeven en afdrukken van technische tekeningen die  groter zijn dan 200 x 200 inch \(508 x 508 cm\). Gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend in Acrobat en Adobe Reader 7.0  of hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of engineering drawings larger than 200 x 200 inches. Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 7.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [670.000 910.000]
>> setpagedevice


